
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoorkomplex südlich Glasewitz

Verlandungsmoor

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Glasewitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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X

3 0 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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06
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Schilfröhricht, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur (z.T. Schilf-Fazies), Sumpffarn- Grauweidengebüsch (nach
CLAUSNITZER & SUCCOW in SUCCOW & JOOSTEN 2000), Brennessel-Grauweidengebüsch, Brennessel-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

Vermeidung weiterer Zerschneidung des Schilfgürtels und intensiver Angelnutzung

XZ S

keine Gefährdung
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X

An einem kleinem See südlich von Glasewitz hat sich ein Verlandungsmoor entwickelt, das eine typische Zonierung aufweist. An die 
Offenfläche des Sees mit Schwimmblattgesellschaften schließt zunächst ein Schilfröhricht an, das durch Arten wie Sumpffarn, Rispensegge, 
Steifsegge, Berle, Flußampfer und Nachtschatten geprägt wird. In einigen Bereichen tritt Sumpf-Blutauge dazu, was auf nährstoffärmere 
Verhältnisse deutet. Innerhalb des Schilfröhrichts haben sich vor allem an der nordwestlichen und südwestlichen Seite Weidengebüsch 
etabliert, die eine ähnliche Artenzusammensetzung aufweisen. In diesen Bereichen des Verlandungsmoores herrschen ungestörte Torfe vor, 
die eine eutroph-kräftige bis kleinflächig mesotroph-mittlere Trophie haben.
Die Standorte sind naß bis sehr feucht.
Mit zunehmender Entfernung vom Wasser werden die Standorte nährstoffreicher und etwas trockener. Es mischen sich zunehmend 
Hochstauden in das Schilfröhricht, das langsam in diese übergeht. Die Hochstaudenfluren sind durch Arten wie Gilbweiderich, Sumpfsegge, 
Wasserdost, Sumpfstorchschnabel, Wolfstrapp und Wasserminze gekennzeichnet. Da der See durch einen durchlaufenden Graben 
entwässert wird, breitet sich auch die Brennessel, Landreitgras und Ackerkratzdistel zunehmend aus und haben einen hohen Anteil innerhalb 
der Hochstaudenfluren, welche im Randbereich in Brennessel- Staudenfluren übergehen.
In einigen Bereichen z. B. am Nordwestende des Sees am Grabenauslauf und im südlichen Bereich treten Brennessel- Schilfröhrichte auf. In 
den Randbereichen, z. B. am südöstlichen Grabeneintritt und am Nordwestende kommen Brennessel- Weidengebüsche vor, die innerhalb 
der Hochstaudenfluren und des Landröhrichts auftreten.
Die extreme Wirkung der Entwässerung ist an den degradierten Randbereichen des Sees deutlich zu spüren und sollte unbedingt eingestellt 
werden, auch um zusätzliche Eutrophierung des Sees und der Verlandungsvegetation durch Mineralisation der Torfe zu verhindern. Das 
Schilfröhricht wird an einigen Stellen durch Stege unterbrochen, hier sollte darauf geachtet werden, daß eine weitere Zerschneidung des 
Schilfgürtels sowie zu intensive Angeltätigkeit vermieden werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex acutiformis Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica

Agrostis stolonifera Berula erecta Calamagrostis epigejos Carex elata
Carex paniculata Carex riparia Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum Eupatorium cannabinum
Galium palustre Geranium palustre Glecoma hederacea Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Poa trivialis Potentilla palustris Ranunculus repens
Rumex hydrolapathum Typha latifolia Vicia cracca


